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Aus dem Kreise der Kirchlkhen Mitarbeiter wurden im Jahre 1973 heimgerufen: 

. , 
am 21. 1. Diakorniss:e Erna R i s c h, Mutterhaus: „Bethaniien", im Alter von 64 Jahrren 

• 1 • 

' aµi 12. 2. Diakondsse DCJ1rOfuee S p l''i t t gerbe r, Mutterhaus „BethaniJen", ii.m Alter von 81 
J.ihren 

am 12. 2. Ilse Grund, Buchhalterin K:ii-chengut Strellin, im Alter von 49 Jahren 

am 7. 3. Di.akondsse Margarete Martii1en1s;en, Mutterrhaus „Bethanien", im Alteir von 
92 Jah!rlffi1 

am 16. 3. Otto Kehl li n g, ehern. Katechet in. T~ibseeSJ, im Alter von 67 Jahren 

am 17. 3. Diako.ndsse Hella Rad da t z, früher Katechetin und Gemein<;lehelfeirin dn Ailklam, 
im A11:Jer von 76 Jal::rren 
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am 1. 4: SchuhmachermeiSiter &nst Strauß, Lei1:1€1r der Schuhmacherei der Züssower Dia-
koni~an.stalten, Jim Alter von 67 Jahren 

am 7. 4. Pfanl:er Manfred G o e r i. t z , Krien, im Alter von 38 J ah:ren 

am 12•. 4. Paul B o·e c k Kirchenst1euereinzieher in FeTdinandshof, im AltN von 62 Jahren 

am 16. 5. "Pfanrer Hans1-Helmut Sc h m i ~ t ," Seebad Heringsdorf, im Alter von 46 Jahren 

.am 25. 5. Kiirchernrat Werner Sc h u 1 z, Bergen, zuletzt Ev. Konsistorium G'I'eü:fswald, im Alter 
von 82 Jahren 

am 22. 6. Rektoiiin i. R. Helga Krummacher, Al1lefähr, lim Al1lerr von 64 Jahren 

am 27. 7. Superintendent i. R. Paul Brut s c k e, frrüher in 2'ii.Jlnowitz, tim Alter von 82 Jah­
ven · 

am 28. 7. Pfarrer Gerhard Ha r m e 1, Luckow, im Alter von 61 Jah'l'en 

am 2. 8. Eli.srabetjl Sc h o 1 t a, Kreiskatechetin in Sellin, im Altar von 69 Jahren 

am 3. 9. Charlotte Labs, zuletzt Katechetin und Organistin lin Ranzin, lim AlteT von 69 
Jahren. 

am 20. 9. Hanna S c h w a r z , 
von 66 Jahren 

zuletzt Katechetin und Organistin in Damgarten, im Alter, 

am 21. 9. Charrlotte Z e g not a t, zuletzt Katechetiin. in Bergen; 1im Aiter von 73 Jahren 

am 5. 10. Pfarrer i. R. Erich Pas k e, frühET Boock, im Alter von 76 Jahrren 

am 16. 10. Lotte Panter m eh 1, Rendant-in in Wolgast, im Alter von 67 Jah'r'ell 
\ ~ 

am 31. 10. Diakonisse Elise Sc h o c k e y , Mutterhaus „Bethanien", im Alter von 92 Jahren 

am 2. 11. Albert Dö p p n •er, Küster in Pütte, im Alter von 66 Jahren 

am 14. 11. Pfarrrer i. R. Mar1lin B ehrend t „ früher Elmenhorst, im Alter von 74 Jahren 

am 18. 11. EI1ich Lutz e, ehern. Kirchenvoigt an St. Nikolai in Stralsund, im Alt.ET von 71 Jah-
ren 

• 
am 23. 11. AdQlf Bernd t, ehern. Pfarrrhofverwalter dn Gtramzow, dm Alter vonf5 Jahren 

am28.11. Pfarrer i. R. Waldemar BI uem.el, früher Pegelow, im Alter von 94 Jahren 

am 29. 12. Superli.Jltendent L R. Richard W i c k, früher Podejuch/Stettin, im Alter von 90 Jah­
ren 

am 29. 12. Pasrto1r i. R. Heinz B u g g er t, früher Stargard, im Alter von 7Q Jahren 

. „Ich bin gewi,ß, daß WedeT Tod noch Leben kann uns scheiden von der Liebe Gottes, dte in Chri­
stus Jesus ist; unserm Herni." 

(Römer 8,38-39) 

A. Kirchliche .Gesetze, Verordnungen und ~ § 1 

Verfügungen 

Nr. 1) Vereinbarung 

über die Umgliederung von Kirchengemeinden der 
Kirchenk!reise Strasburg und BrÜSISow aus der Evange­
lischen Kirche in Berlin-Brandenburg in die Evange­
lische Landesk!irche Greifswald. 

Zwischen der Evangelisch,en K!i.rche in Beirlin-Branden-
bwrg, , 

vertreten dU!I'Ch die Kirchenleti1tung, • 
und r 

der Evangelischen Landesk,i·rche Griei.fSwald, 
vertreten durrcll die K:irchenlei.tung, 
wiTd nach Anhörung aller Beteiligten folge:ndes ver­
einbarrt: 

Di1e folgenden. Kirrclleng.emedndern w.erden aus dem Ge­
bi<eit der Evangelischen Kii:rche in Ber}in-Brandenbw-g; 
und zwar aus den Kirchrenkneisen StrasbUII'lg und Brüs­
sow, in das Gebiet der Evange1ischen Landeskirche 
Greifswald, und zwar in den Kirchenk.tveis Pasewalk, 
eingeg:ld·edert: 

Aus dem Kirchenkreis Strasburg die Kircheingemein­
dern: 

Blumenhagen und Grioß Spieg;elberg (Pfarrsprengel 
Blumenhagen); Gtroß Luckow und K!lein-Luckow 
(PfaI1I'sptjeing·el' Groß-Luckow); Hetzdorf, Güterberg, 
Schlepkow und Wolfshagen (Pfa!U'sprengel Hetzdorf); 
Lübbenow und Mielow (Pfarrsprengel Lübben.ow); 
Papendorrf, Britzig und Wi:lsi.ckow (Pfa!I'rspi;engel, Pa-



~-

Heft 1/1974 Amtsblatt 3 

pendorf) ; Stlrasburg, Schw~rzense·e und Wdsmar (Pfarr­
sprengel Strasi>urg); Trebenow, Nechldn und Werbel.ow 
(Pfall'lrsprrengel Trebenow) rowie die KirChengemeinde 
Neuens:und. 

Aus dem Kirchenkreis Brüssow die Kiirchengemeinden: 
Bagemühl, Battin und Woddow (Pfarrsprengel ~agie­

milhl); Brüssow, Menkin und Woll:schow (Pfarl'SPIJ.'len­
gel Brüssow); Fahrenwalde und GII'limme (Pfa:rTSpren­
gel Fahrenwalde); Rollwtiitz., Schmarsow, Damerow und 
Züsedom (Pfarrsp!I'engel Rollwirtz); Wertrenow, Br~llin, 
Polzow und Roggow (Pfarrsprengel Wetzenow); Zer~ 

renthin und Rosoow (Pfartrsprengel Zerrenthin). 

§ 2 

Eine Vermögensauseinandersetzung findet nicht statt. 

§ 3 

Die Rechtsändelrung tritt mit dem 1. Juli 1973 in Kraft. 

§ 4 

Die übernahme der Rechnungen und die Übergabe des 
Vermögens und der dazu gJehörigen Unterlagen witrd 
bis zum 31. Dezember 1973 aus;gesetzt. Die gesamt­
kiirchLi.ch•en Um.lagen werden bis zu diesem Zei,tpunkt 
an das Evangelische Konsistorium. lin ·Berlin-Branden­
burg abgeführt. 

Das Konstistoriuin in Berlih-Brandenburg 1~stet bis zu 
diesem Zedtpunkt diie Zuschüsse zur Pfarirbesoldung. 

§ 5 

Die Einzelheliten der Durchführung der Um.glieclerung, 
ins~ndere die vorgeseh~:me Bildung eines Baufonds 
werden zwischen den Kons>istorien · in Berlin und 
Greifswald veirei~ba:rt. 

10>215 Berlin, den 10. Julli 1973 

Gemäß ~eschluß der Regionalsynode vom 6. November 
1972. 

"(LS) 

Die Kirchenleitung 
der Evangelischen Kirche in 
Be!r.'lin-Brandenburg 

D. Sc h ö h e rr· 

Greifswald, den 22. August 1973 

Gemäß Beschluß de!r Landeissynode vom 7. November 
1970. 

(LS) 

D:iJe K:ircQenleitung 
der Evangelischen Landes­
kirche Greifswald 

Gienke 

F 10901 Kkrs Pasewalk-4'3{73 

Nr. 2 Urkunde 

übe:r ·die Veränderung der Kirch:enk'I'!=li\Sle Fr~zburg 
und Barth durch Um.gemedndung von Alt-Lendersha·­
gen aus der Kirchengemeinde Richtenberg; K1!t'Chen­
kreis F1ranzburg, in dlie Kirchengemeinde Velgast, Kir­
chen~s Barth, und über die Umgemeindung von 
Klarndn mit Friedrichshof aus der Kirchengemeinde 
Flemendorf, Kirchenkireis Barth, in di.e Kirch,engeme1n­
de Velgasrt, Kirchenkreis Barth. 

Auf Glrund der Artikel 7 Absatz 2, 30 und 80 Absatz 2 5 

dar Kirchenordnung Wlill'd nach Anhörung der Beteilig­
ten folgendes bestimmt: 

§ 1 

Die Evangelisch·en der Ortschaft Alt-Lendershagea 
werden aus der Klirchengiemeinde Richtenberg, K:i:r­
chenkrrelis Franzburg, ausgegliedert und in clie Kirche~­
gemeinde Velgast, Klilrchenkreil Barth, eingegliedert. 

§ 2 

Die Evangeldschen der Ortschaft Karnin mit Friedrichs­
hof, werden aus dier Kirchengemeinde Flemendorf, 
Kdirchenkireis Barth, ausgeg1iedeirt und ,fo die K:iircllen­
gemeinde Velgasrt, Kirchenkreis Barth, eingegliedert. 

§ 3 

Eine Vermögensauseinandersetzung findet nicht statt. 

§ 4 

Diese Urkunde tritt mit WJrkung vom 1. Januair 1973 
in Kraft. 

(LS) 

D 10901 I_Jarlth - 1/73 

Nr. 3 Urkunde 

Greifswald, den 21. März 1973 

Evangelisches Konslis•to>rium 

Gienke 
Blischof 

über die Verbindung der Kilrchengem.eiqde Leplow, 
bisher eingepfarrt tim Pfru:irsprengel Drechow, Kirchen­
kI'elis Franzbuvg, mit dc:!ll' Kirchengemeinde Ei,xen, ~ir­
chenkreis Fmnzburg. 

Auf Girund der Artikel 15 (1) ;und. 3(} der Kirchen<;>rd­
nung · wlird nach Anhörung deir= Beteiligten bestiinmt: 

! 

§ 1 

Die Evangelische Kirchengemednde J;_,eplow wird aus 
derri Pfal'll'sprengel Drechow ausgegliedert und mit der 
Kill'chengemelinde. Ei.xm zu einem Pfa.rimpi1'0ngel mit , 
dem Pfarrsitz in Eixm verbunden. 

§ 2 

Diese Urkunde tritt mi.t Wirkung vom 1. Januar 191i3 
in Kraft. 

(LS) 

Greifswald, den 5.. April 1973 
Evangelisches Konslistorium 

In . Vertretung 

Dr. Kayser 
Oberkonsistoria1rat 

D 10901 Kkrs. Franzburg - 2/73 

Nr. 4) Urkunde 

über die Aufhebung der Pfarrstelle Gristow, Klitrchen­
kreis Grimmen, und diie Veränderung der Kirchenge­
meinden Gristow und Reinberg, Kirchenkreis Grdm­
men, und Neuenkirchen, Kirchenk'l"eis Greifswald-

. Land. 

.• 
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.Auf Grund der Artikel 7, Abs. ·2, 15 AbSI. l, 30 und 80 
.der KJiJrchenordnung vom 2. 6. 1950 1in der ab 1. 1. 1971 
~eltenden Fassung wilrd nach Anhörung der Bet.eingten 
folgendes bestimmt: 

§ 1 

Die Pfarrrstelle Gris,tow, Kirchenkreis Grimmen, wird 
aufgehoben. 

§ 2 
Diie .· Kirch.engemeinde Gr:isitow mit den Ortschaften 
Brook, Kalkwitz und Kowall wird mit der Kirchenge­
meinde· Neuenkirchen, KiJrchenkreis Greifäwald-Land, 
zu Elinem Pfal1I'Sprengel verbunden mit Pfarrsitz in 
Neuenktrchen. 

§ 3 

Dte Ortschaften Karrrendorf, Frätow und Meseiken­
hagen werden der Kiirchengiemeinde Neuenkirchen, 
Kilrehenkreis Greifswald-Land, angegeliedert. 

§ 4 

Nr. 6 Urk~de 

über die Veränderung der Kiilrchenkreise Pasewalk und 
Ückermünde dur,ch Umgliederung der Pfarrsprengel 
Ferdinandshof, Rothemühl und Torgelow aus dem Kir­
chenkireis Pasewalk in den Kirchenkreis ückermünde. 
Auf Grilnd qer Artikel 7 Abs. 2, 30 und 80 Absatz 1 
der Kirchenordnung Wird nach Anhörung der Beteildg­
ten folgendes bestimmt: 

§ 1 

Folgende Pfarirsprengel werden aus dem Kirchenfureis 
Pasewalk in den Kirchenkreis Ückermünde umgeglie­
dert: 

Ferdinandshof mit Asmell"Slleben, Heinrichslrllh, Maria­
werth und Sprengers:lielde ·und den .Tochtergemeinden 
Blumenthal und Meiersperg, 

Rothemühl mit den Tochtergemeinden Heinrichswalde 
und Wilhelmsburg mit Eichhof, Fl;riedvichshag·en und 
Mühlenhof, 

Die OrtSichaften Kirchdorf, J eeser und Tremt werden 
der Kirchengemeinde ·Reinberg, Kirchenkrelis Gri.m- ~ 
men, angegliedert. 

Torgelow mit Stallberg/DOII"f, Wohnsiedlung Stallberg, 
Wohnsiedlung Drög;eheide, Hammer, Torgelow-Hollän-' 
dere;i, Müggenburg und Wohmrue<llung Spechtberg 
sowi:e der Tochterg;ooieinde Liiepe. 

§ 2 

§ 5 

' Diese Urkunde tritt mit Wiirkung vom 1. Juni 1973 in 
Kraft. ·. 

(LS) 

E Gristow Pfst. 9/73 

Nr. 5) Urkunde 

Greifswald, den 1. Juni. 1973 

Die Kirchen1eitung 1 
der Evangelischen Landes,­
kirche Greifswald 

Gienke 
Bi&:hof 

über die Umgli~arung der Ki,rchengemeinde Wil­
helmsburg aus dem Pfa:rmprengel Ferdlinandshof in 
den Pfarrsprengel Rot;p.emühl. 

Auf Grund der Art. 7 Absatz 2 und 30 der Kiirchenord­
nung wird nach Anhörung ·der Beteiligten folgen.des 
beSlt:immt: 

§ 1 

Die Kirchengemeinde WilhelmsbUII'g mit Eichhof, Fried­
I'li.chshii.gen und Mühlenhof wird aoo dem PfaI'll"Sipren­
gel Fardinandshof in den Pfarrsprengel Rothemühl 
umgegliedert. 

'§ z 
Eine Ve.rmögensauseinand~etzung findet nicht statt. 

§ 3 

Eine Vermögensauseinandersetzung findet n~.cht statt. 

§ 3 

Diese Urkunde tritt mit Wirkung vom 1. Juli 1973 in 
Krraft. 

(LS). 

Greifswald, den 23. 7. 1973 

Di'e Kdirchenleitung 
der Evangelischen Lande1:;­
kirche Glreüswald 

In Vertretung 

Lange 
Präses 

F 1091U Kkrs Pasewalk - 21/73 

Nr. 7) Urkunde 

über die Veränderung der Evangelischen Kirchenge­
meinden Altefähir und Rambin, Kirchenkrreis Garz/ 
Rügen. 

Auf Grund des Artikels 7 Abs. 2 der Kirchenordnung 
wird nach Anhörung der Beteiligten folgendes be­
stimmt:. 

§ 1 

Die in Bessiin wohnhaften Evangelischen werden aus 
der Kirchengemeinde Alted'ähr, Kiirchenkreis Garz/Rü­
gen, ausgemeindeit und der Ki:rchengemelinde Ram'bin, 
Kirchenkreis Garz/Rügen, eingeglJiJedert. 

§ 2 

Diese Urkunde tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1973 
Diesre Urkunde Witt mtt Wirkung vom 1. Juli 1973 in in Kraft. 

~ Kraft. Greifswald, den 13. 9. 1973 

Evangelisches Konsüstorium 

In Vertretung 
(LS) 

Greifswald, den 23. 7. 1973 

Evangelisches Konsistorium· 

Kusch 
OberkolllSistorialrat 

F 10901 Kkrs, Pasewalk - 32/73 

LS 

B Altefähr P_fst. 2/73 

Dr. Kayser 
Oberkonsisitovialrat 
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Nr. 8) Urkunde 

über die Veränderung der Evangelischen Kirchenge­
meinden Gustow und Posea:itz, Kirchenkreis 'Garz/Rü­
gen. 

gen; ausgemeindet und der Kiirchengeme.inde Gus.tow, 
Krirchenkl'le.is Garz/Rügen, e[ngegliedert. 

§ 2 

Diese Urkunde tritt mit Wirkung vom 1.. Oktober 1973 

Auf Grund des Artik,els 7 Abs. 2 der Ki!I"'Chenordnung in K:raft. 
wird nach -Anhörung der Beteiligten folgendes. be-
stimmt: 

Grre.ifswald, den 13. 9. 1973 

Evangelisches Konsistorium 

In Vertretung 
§ 1 

Diie in Prosnitz wohnenden Evangelischen werden aus 
der Kirchengemeinde Poseri:tz, Kircli.enkreis GarzfRü- B Gustow Pfst. 3/73 

Nr. 9) ~ollektenplan für das Kalenderjahr 1974 

Dr. ro a yser 
Oberrkonsistorialrat 

Lfd. Zeitpunkt. 
N:r. der Sammlung 

Zweck der Sammlung Opfe>rsonntage-

1. 

3. 

Neujahr 
(1. 1. 1974) 

Epipharui.as:sonntag, 
(6. 1. 1974) 

1. Sonntag n. Epiphanias 
(13. 1. 1974) 

4. 2. Sonntag n. Epiphanias 
(20. 1. 1974) 

5. 3:. Sonntag n. Epiphanias 
(27. 1. 1974) 

6. Letzter Sonntag 
n. Epiphanias 
(3. 2. 1974) 

7. Sonntag Septuagesimä 
(10. 2. 1974) 

8. Sonntag Sexagesli.mä 
(17. 2. 1974) 

9. Sonntag Estomihi 
(24. 2. 1974) 

l!O:~· Sonntag Invokavd:t 
(3. 3. 1974) 

11. Sonntag Reminiscere 
(10. 3. 1974) 

12. Sonntag Okuli 
(17. 3. 1974) 

13. Sonntag Lätare 
(24. 3. 1!)74) 

14. Sonntag Judika 
(31. 3. 1974) 

15. Sonntag Palmarum 
(7. 4. 1974) 

16. Karfreitag 
(12. 4. 1974) 

Für die Durchführung der Chll'i:stenlehre 

Für die Mission in alle1r Weilt 

Für die kiirchlichen Gemeindepflegestationen 

Für eigene Aufgaben der Ktirrchengemeinden (Beschluß­
fassung durch GKR gern. Art. 62,3 der Ki:rchenordnung) 

Zur Erhaltung kirch!IDcherr Bauten 

Für gesamtki!rchliiche Aufgaben der Ev. Kirche de:r 
Union (Bered.eh DDR) 

Für.die Arbeit der Kirch.e an der ·evange~ischen Jugend 

Für gesamtkirchliche Aufgaben des Bundes der Ev. 
KJirchen in der DDR 

Für die kiirchliche Arbeit an Gehörlosen und Blinden 

ZUir Durchführung der Chrisiten1eh:re 

Für die evangelische Haup>tbibelgesellschaft 

Für eigene Aufgaben der Kdrchen,kreise (B~chlußfas­
sung durch Kredsikirchenirat gern.· Art. 1021,3 der 
Ki!rchenordnung) 

Für die Ausbildung künftiger Pfarre1r und Prediger 

Für die kirchliche Betreuung der Körpe:rbehjnderiten 
(Hetim „Bethesda" der Züs:sower Diiakorue-Ans.talten) 

Für di.e Einrichtung von Chri.stenleh:rerräumen 

OS 

·os 

OS 
Für das Di.akond1sch·e W.erk (Innere Missiion und Hilfs- l 
werk unserer Landeskiirche) 

17. __ O_s_teJr-so_n_n_t_a_g ________ Z_u_r_V:_·er-sttä-„-.r·k--un-g-des--kd-.rrcli--lich-e_n_D-iens-, te-s-· _un_d_U_n-te_r_____ (wahlweise) 

18. 

(14. 4. 1974) stützung von Kirchengemeinden uooe!I'er Heimatkirche 

Ostermontag 
(15. 4. 1974) 

Für die kirchliche Unterwelisung 
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Lfd. Zeitpunkt 
Nr. , der Sammlung 

19. Sonntag Quasd.QJ.Q<iog1en1eti; 
(21~ 4, 1974) 

20; i:?onntag 
Misericordias Domtili 
(28. 4. 1974) 

211 Sonntag Jubilate 
(5. 5. 1974) 

22. Sonntag Kantate 
(12. 5. 197 4) 

~3. Sonntag Rogate 
(19. 5. 1974) 

24. Hiimmelfahrt 
(23. 5. 1974) 

25. Sonntag Exaudi 
(26. 5. 1974) 

.J. .L .1J..l '1 O JJ J. a. L L 

Zweck· der Sammlung 

FüT die weibliche Diakonie in unkerem Kirchengebiet 
(Diakoniilssenmutterhäus „Bethanien" in Ducheirow und 
SChwesternheimathaus in Sltralsrund) 

Für ~gene Aufgaben detr Kirchengemeinden (Beschluß­
fassung duil'cb GKR gern. :Art. 62,3 der Kirchenordnung) 

Für die evangelischen Kinderheime und Kindergärten 

Zur Pflege der EvangeLischen Kirchenmusik und Aus­
btldung von Kill."Chenmusikiern 

Zur Hilfe bei besonderen Notfällen in der Ev. Kirrche 
der Union (Berreich DDR) 

Fürr dl~e Miss·ion tln aller Welt 

Für die Arbeit der Züssower Diakonie-Ansitalten 
1 

Ll.t::J.L J./J.Vl':t 

Opfersonntage 

---------·-- OS , 

26. Pfingstsqnntag Für die kirchliche Volksmis~on } 
(2. 6. 1974) 

27. Pfi:n,gsitmontag Für dte chrisrtli:che Unterweisung (wahlweise) 
(3. 6. 1974) 

28. Trinitatiss~mntag 

(9. 6. 1974) 

29. 1. $onntag n. Trinitatis 
(16. 6. 1974) 

30. 2. Sonntag n. Trinttatis 
(23. 6. 1974) 

31. 3. Sonnta:g n. 1TI.illlit~tis 
(30. 6. 1974) 

32. 4 .. Sonntag n. Trinitatis 
(7. 7. 1974) 

33. 5. Sonntag n. Trinitatis 
{14. 7: 1974) 

34. 6. Sonntag n. Trini.tatis 
(21. 7. 1974) 

35. 7. Sonnta.g. n. Trinitatis i 
(28. 7. 1974) 

36. . !l. Sonntag n. Trlini,tatis 
(4. 8. 1974) 

37. ·· 9. Sonntag n. Trinitatis 
(11. 8. 1974) 

38. 10. Sonntag n. Trinitatis 
(18. 8. 1974) 

39. 11. Sonntag n. Trinitatis 
{25. 8. 1974) 

40. 12. Sonntag n. Trinitatis 
(1. 9. 1974) 

41. 13. Sonntag n. Trinitatis 
(8. 9. 1974) 1 

Fiiir ·dlie kirchliche Jugendarbeit 

Für die <KinXhentagsarrbeit in UI1S1erer Landeskirche 

Für eigene Aufgaben'. der Kirchenkreise (Beschlußfas­
sung duirch Kreiskill."Chenrat gern. Art. 102,3 der 
Kirchenordnung) 

Fürr dile Missiion in aller Weh (Missi.onssonntag). 

Für die Instandhaltung von K·irchen und kirchlichen 
Gebäuden · 

Für die Ökumenische. Arbeit des Bundes der Ev. 
.Kri:rchen in der DDR 

Für die kirchlich·en Gemeindepflegestationen 

Für eigene Aufgaben der Kirchengemeinden (Beschluß­
~ung dUJI'ch GKR·gem. Art. 62,3 der Kirchenordnung) 

Für dJie Durchführung der Christenlehre 

FÜir die männ1iche Diakonie (Brüderhaus der Züssower 
Diakonie-Anstalten) 

Zur Erfüllung dlringender Aufgaben der Evangelischen 
KirChe der Union (Bereich DDR) 

Zur Erhaltung kJ,rchlicher .Bauten 

Für dtlie'ökumenfäche Diakonie des Lutherischen Welt­
bundes 

FÜJI' das diakonisch·e Werk (lnneirre Mission und Hilfs­
werk unserer Landeskirche) - Tag der Diakop.ie -

OS 

OS 
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Lfd. Zeitpunkt 
·Nr. der Sammlung 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

14. Sonntag n. Trinitatis 
(15: 9. 1974) 

15. Sonntag n. Trinitatis 
(22. 9. 1974) 

16. Sonntag n. Trinitatds 
(29. 9. 1974) 

17. Sonntag n. Trinitatis 
Ernteq.ankfest 
(6. 10. 1974) 

18. Sonntag· n. Trlinitatis 
(13. 10. 1974) 

19. Sonntag n. Trinitatis 
(20. 10. 1974) 

20. Sonntag n. Trinitatis 
(27. 10. 1974} 

49. Reformattonstag 
(31. 10. 1974) 

50. I,'teforrmationsfest 
21. Sonntag n. Trini.tati;; 
(3. 11. 1974) 

51. 22. Sonntag n. Trinitatiis 
(10. 11. 1974) 

52. Vodetzter Sonntag 
des Kirchenjahres 
(17. 11. 1974) 

53. Buß- und Bettag 
(20. 11. 1974) 

54. Letzter Sonntag 
des Kirchenjahres 
Ewi'gkeitssonntag 
(24. 11. 197 4) 

55. 1. Advent 
(1. 12. 197 4) 

56. 2. Advent 
(8. 12. 1974) 

57. 3. Adv.ent 
(15-. 12. 1974) 

58. 4; Advent 
(22. 12. 1974) 

59. Heilig-Abend 
(24. '12. 1974) 

60. 1. Wefünachtsfei,ertag 
,(25. 12. 1974) 

61. 2. Weihnachtsfei1ertag 
(26. 12. 1974) 

62. Sonntag n. Weihna~ten 
(29. 12. 1974) 

B.mtsoiatt 

Zweck der Sammlung 

Für eigene Aufgaben der Kirchenkreis1e (Beschlußfas­
sung durch Kreiskirclren:rat giem. Art. 102,3 derr 
Klirchena.rdnung) 

Für das Seminar fürr kirchlichen Diienst 

Für die dLakonische · ATbeit von Innerer Mission und 
Hil:fSlwerk des Bundes des Ev. Kil!'chen dn ·der DDR 

Zur W:iederherstellung kirchlicher Gebäude und Unter­
stützung von Kirchieng;emeinden unserer Heimatkircpe 

Zur Pflege der Evangeli~chen Kirch·enmusik und Aus­
bildun;g von Kd!rchenmusikeirn 

7 

Op:flersonntage 

OS· 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

. Fillr c1Le kirchli'.che Männerarbeiit (Männersop.ntag) 

Für die evangelisch·en Kinderheime und Kindergärten 

Für die Ar'beit des Evang€ilfächen Bundes 

Für die Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes 

Für 1eigene Aufgaben der Kirchengemeinden (Beschluß­
fassung durch GKR gem. Art. 612,3 der Kdrchenordnung) 

Für diie ka.techetische Ausbildung 

Zur Erfüllung dringend& Aufgaben der Ev. Kirche 
der Uni:on (Bereich DDR) 

Zur Hilfe bei · besondeven Notfällen dn uns1erer Landes­
kirche 

Für die kii:rchlichen Gemeindepflegestationen 

Für die kirchliche Jugiendarbeit 

Für eigene Aufgaben der K:irch1enkredse (Beschlußfas­
sung durch Kr.eiskirchenrat gern:· Art. 102,3 der 
Kirch·enordnung) 

Für die kiLrchlJichen AltJers- und Pflegeheime 

Für ·eigene Aufgaben der Kirchengemeinden (Beschluß­
fassung durch GKR gern. Art. 62',3 der Kirchenordnung) 
oder „Brot für dti1e Welt" 

Für vermehrten kirchliichen Di.enst i~ unseren Ki1rchen­
!§emeinden 

Für die evang,eltische Frauenarbeit 

Für die ki:rchliche Posaunena:rbeit 

OS 
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Lfd. Zeitpunkt 
Nr. deir Sammlung Zweck der Sammlung Opfersonntage 

63. Silvester 
(31. 12. 1974) 

FÜi!" eigene Aufgaben der Kirchengemeinden (Beschluß­
fassung duTch GKR gern. Art. 62,3 der Kirch~ord­
nung) bzw. fÜi!" den Dienm an Hilfsbedürftigen· (Diako­
nisches Werk unseirer Landeski:rche) 
- empfohlen~ Sammlung -

Evangelisches Konsistorium 
c 20902 - i/73 

Greifswald, 
den 31. Oktober 1973 

Vorstenende.r Kollektenplan einschl:iJeßlich der ver­
merkiten Op:tiersonntage wurde in der Sitzung der Kir­
chen1ed.tu.ng am 28. September 1973 besdllossen. 

Hinsichtlich· der· Kollekten für eigrene Aufgaben der 
Kirchen!?Jemeinden bzw. Kiil'chenkredse wird auf die 
Rundverfügung vom 2·7. November 1965 - C 20901-6/65 
verwiesen, wonach die b!;lsond€I0011. Zweckbestimmun­
gen vom Gemeindekirchernrat bzw. KreisMrchenrat .be­
schlußmäßig zu · trefren Slind. · 

Die Kol1ektenerträge und die Erträge der Opfersonn­
tage des jeweils laufenden Monats sind durch die 
Pfarrämter an dile Superintendentur bis spätes.te1;}S 5. 
und von der Super1intendentUr an das Konsistorium bis 
spätasitens 20. des folgenden Monats, die Dezemberkoi­
lekten mit Rücksd:cht auf den Jahresabschluß so schnell 
wie möglich abzuführen. 

Nr. 16) Opfersonntage l~74 

Evangielisclles Konsdstorium 
c 20909 - 2/73 

·Kusch 

Greifswald, 
den 25. Oktober 1973 

Die Kirchenleitung hat in ihrer Sitzung am 28. Sep­

tember 1973 die folgenden Opfersonntage beschlossen: 

13. Januar 1974 
(1. Sonntag nach Epiphanias) 

3. März 1974 
(Sonntag Invokavit) 

12. bzw. 14. April 1974 
(Karfreitag/Ostern) 

2. bzw. 3. Juni 1974 
(PfingSillen) 

7. Juli 1974 
(4. Sonntag nach T:rli!nitatis) 

11. August 1974" 
(9. Sonntag nach Triim,tatis) 

22. September 1974 
(15. Sonntag nach 'Drti.nitatis) 

27. Oktober 1974 
(20. Sonntag nach Trinitatis) 

In dJem Kollektenplan 1974 Sind die Opfersonntage 
auch noch besonders vermerkt. 

Kusch 

B. Hinweise auf staatliche Gesetze und 
Verordnungen 

Nr. 11) Sozialversicherung 

Evangefilsch,es Konsistorium 
B 12000 - 6/73 

Greifswald, 
den 5. September 1973 

Auf Seite 7 der Zeitschrift Sozialversicherung/Arbeits­
schutz Heft . 8173 ist eine Leseran:flrag;e, beantwortet 
worden, ob Empfänger von Renten, die auf Grund der 
3. Verordnung über die Gewährung und Berechnung 
von Rehtiein der .·Sozialversicherung gewährt werden, 
als Vollrentner 1m Sinne der Beitragsbestimmung.en 
gelten. Da die Antwort von grunsätz1icher Bedeutung 
ist, wi\l'd sie nachstehend abgedruckt. 

Im Auftrage Wend t 

Nach der Anordnung zu;r Vereinheitlichung von Rechts­
vorschriften c:Ler Sozialversicherung fü'r ·Vollrentner 
vom 31. 12. 1968 (GBL.' II Nr. 8/1969) ist unter Berück­
sichtJLgung derr Verordnung über dire Gewährung und 
Bereclinung von Renten 'c:Ler Sozialversich,erung vorn 
15. 3. 1968 (GBl. II Nr. 27/1968 - nachstehend R€nten­
VO genannt) folgendes geregelt: 

Vol1'rentner im Sinne der Beitragsbestimmungen der 
Sozialversi.ch,erung ·sind u. a. Empfängecr.'" einer Alters­
oder Invalidenrente der Sozialviersdcherung. Diese Rent­
ner sind, -s1ofern sie eine v,ers<icherungspflichtige Täti\g:­
keit ausüben, vom eigenen SV-BeitragSJanteil befreit. 
Dagegen haben di:e Betri·ebe. i.hmen Beitragsanteil zu 
entrichten. {':um Zwecke der Beitragsbefreiung sind die 
Rentner verpflJi:ch,tet, dem Lohn'büro des BetJ.r:i.ebes ih­
ren Rentenbesch·eid der Sozialversicherung vorzulegen. 
Die gleiche Verpfli,chtung besteht für Invalidenrentner, 
wenn die Zahlung der Rente während einer versdche­
rungspflichtigen Tätigkeit endet; denn ab di1esem Zeit­
punkt sind von ihnen wieder eig;ene SV-Beiträge abzu­
führen. 

Die Betdebe haben gemäß § 2 Abs. 3 der Anmdnung 
._;'om 31. 12. 1008 in den Lohnunterlagen di:e Art der 
Rentenleistung, Beginn und Ende di·eses Rentenbezuges 
sowi1e die Rentennummer des Besch~des. einzutragen. 

Die .vorstehenden Grundsätze gelten gled,chermaßen für 
dire mit Wirkung vom 1. 7. 1973 eingeführten neuen 
Rentenleis·tungen nach der Dritten Verordnung über die 
Gewährung und .Berechnung von Renten der Sozfalver­
sicherung vom 11. 4. 1973 (GBl. I Nr. 22/1973). Dabei 
handelt es sich um folgende AnsPTüChe: 

1. Alters- ocier Invalidenrenten an Frauen, die 5 und 
mehr Kinder giebO!l'en haben, sofern s,ie nach der Ren­
ten-VO vom 15. 3. 1968 keinen Anspruch geltend 
machen konnten;· 

2. Invalidenrenten an Personen, die weg,en bestehender 
Invaliclität keine Berufstätigkerit aufnehmen und sich 
deshalb keinen_ eigenen Rentenansprnch erwerben 
konnten. 

Diese Rentenempfänger sind genau wi·e alle anderen 
Altem- oder Invali.denrentner als Vollrentner zu be­
trachten und deshalb bei Ausübung einer versiche­
rungspflichtig;en Tätigkeit von der e~genen SV-Bei­
tragszahlung befreit. Auch ihnen ~bliegen die eingangs 
erwähnten Verp~lichtungen gegenüber dem Betrdeb 
(Lohnbüro). 
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\ 
In der 3. Renten-VO ist feirner g(;!regelt, daß ab 1. 7, 
1973 Wi,twen (Witwer) beim Vorlieg·en der entspre­
chenden Vmaussetzungen für die Dauer von ·2 Jahren 
nach dem Tode des Ehegatten Anspruch auf eine Übeir­
gangsirente haben. Beim Bezug dieser Übergangsrente 
besteht jedoch grundsätzliich bei: Ausübung einer versi­
cherungspflichtigen Tätigkett vol1e SV-Beitragspflicht. 
Damit ist ·eine Gleichisrtellung mit den Empfän~ern 
einer Witwen-(Witwer-)Rente der Sozialversicherung 
hE1rgestellt . 

. Diese ges1etz1i.ch·e Rge•lung entspricht allein' den Interes­
sen der betreffenden p,~rsonen, da slie sich durch die 
weitere SV-Beri.tragszahlung einen eigenen höher0en 
.Anspruch auf Alt.ers.- oder Invalidenrente eTWerben. 

Nun zur Frage des Anspruchs. auf Sachleis•tungen der 
Sozialversri,c'herung. 

·Der entsprechende Grundsatz ist ebenfalls in der ge­
nannten Anordnung vom 3·1. 12. 1963 gereg.elt. Danach 
haben VoUrentner •eiilllen Anspruch auf die Sachleis.tun­
gen der SwialV•etrS.i.ch.erung, wie z. B. auf ärztliche und 
zahnä'l'ztliche. Behandlung, stationäre Behandlung in 

~ Knran~enhäusern, Arzneien, Heril- und Hilfsmittel, 

Zahnersatz usrw. (siehe . hierzu:§ 21 der Verordnung 
über die Sozialversid1e['Ullg der Arbeiter und Ange­
s~~llten - SVO - GB!. II Nr. 83/19fü) 

Di,esen Versich·erungsschutz genießen auch föe in Ziffer 
1 und 2 genannten A1ters- und Inva1idenrentner sowie 
d:Le Empfänger einer übergangs.rente für ;Witwen und 
Wi,twer; derin bei diesen Rentenempfängern handelt c-s 
sich im Srinne der Anordnung vom 31. 12._ 1968' eben­
falls um Volltrentner. 

C. Personalnachrichten 
In den Vorbereitungsdienst der Kirche übernommen 
ab 1. Mai 1973 nach bestandener 1. Theologischer Prü­
fung 

J ohanna G ab r ii. e 1 , geb. Schrickel, Wolgas•t 

die Schülerinnen des Semilnatr'S für kirchlichen Dienst: 

Susanne Sc h w a r z , geb. am 6. 9. 1952 !in Wol­
degh 

, Mairgitta St i e 1 o w , geb. am 9. 1. 1952 in Gers­
walde 

Helga Werne c k e, geb: am 21. 3. 1952 liin Wit­
tenberge 

Heike Zeh m, geb. am 26. 2. 1953 in Poseritz/ 
. Rg. 

DLe kirchliche Verwaltungsprüfung 1 haben 1bestruiden 
i 

am 4. Juni 1973 

die Schüle11innen des Seminars für Ki1rChli.chen Dienst: 

Ruth Ed c h h o r s t, geb. am 20. 1. 1953 in Lübsi 

Chrtstel Rosenau, geb. am 24. 12. 1951 in 
Dey.elsidoirf 

Eva Sc h ii 1 dm an n, geb. am 8.,3. 195 3in 
Gnoiien 

Renate S c h m i 1 g t,s1, geb. Hellwig, g1eib am 
3. 4. 1953 in Leopoldshagen; 

am 5. Dez;ember 1973. 

die Schülerin des Semrinars für Kirchld.chen Dienst: 

Ursula Hi 1 de brand t, geb. Golz, geb. am 
12. 10. 1952 in Krebsow 

Ordiniert: 

am 5. August 1973 in der Kirche zu Blankensee durch 
Bischof Gienke 

Predtger Winfried A in e 1 u n g , Blankernsee, 
K'iOC'ch•e:pkreis Paserwalk, 

am 30. September 1973 ~n der Kirch·e zu Rakow durrch 
Bischof Gienke 

die Kandidatin Rosemarli·e Wie c her t, Rakow, 
KirchepkreiS Loitz. 

Di:e 2. Theologische Prüfung haben vor Q,em Theologi-
schen Pirüfungsamt beim Ev. Konsistol'ium •in Greifs.- ' Berufen: 
wald bestanden 

am 7. Augus,tJ 1973 die Kandidatinnen de'r Theologie: 

Ute B in dem a n n , geb. W'eiciel, geb, am 3. 2. 
1946 in Jena 

Rosemarie W i .e c h e r t , geb. am 23. 8. 1945 in 
GI'eifswald 

am 6. November 1973 die Kandidaten der Theologiie: 

Walter Bindemann, geb. am 4. 12. 1946 in 
Düsseldorf 

Holm C o 11 a t z , geb. am 4. 2. 1944 in Greifs­
wald 

Manfred Jan n, geb. am 18. 9. 1943 in Greifs­
wald 

Die Prüfung. als B-Katechetin hat vor dem Prüfungs-. 
amt beim Ev. Konsd.stol'ium am 28. Februar 1973 be­
standen: 

Hildburrg R ö k e' r aus Garz/Rg„ geb. am 18. 6. 
1931 

Die Prüfung als Kinderdiakonin haben vor dem Prü­
fungsamt beim Ev. Konsistol'lium am 28. März 1973 be­
standen: 

Mit Wirkung vom. 

1. Mai 1973 

1. Juld 1973 

Pfarner Fmedemann S o 11 aus 
Bernburrg zum Pfarrer deT Pfarr­
stelle II Ücfuermünde, Kirchenkreis 
Ückermünde; .eingefü.hrt am 6. 5. 
1973, 

Konsistol'lialreferendar Wolfgang 
Krase m a n n , G:reifswald, nach 
Bestehen der II. KirchenjurlstiSche:n 
Prüfung zum Referenten beim Evan­
gelischen Kons:istorium in GI1eifs­
wald ufiter Beilegung den:' Amtsbe­
zeichnung K o n s ri s t o ri a 1 a s s e s -
sor, 

1. Juli 1973 Pfarrer Wolfgang WUhelm aus 
Magde!burrg zum Pfarrer der Pfarr­
stelle Altenkiirchen, Kirrchenkreis 
Bergen; eingeführt am 22. 7. 1973, 

1. Augus.t 1973 'PaSlto'l' Winfried Am e 1 u n g aus 
RoSltock in dii,e PredigersteHe Blan­
kensee, Kirchenkreis Pasewalk; ein­
geführt am 5. 8. 1973, 
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1. A~t 1973. 

. ' 

1. August 1973 

Amtsblatt 

Pfar:rsr Wolfgang L e, h m an n aus 
Patzig zum Pfarrer der Pfarrstelle 
Saßnitz. II, K:ill'Chenkreis Bergen; ein­
geführt am 16. 9. 1973, 

Pastor. Gerhard R o s e n o w aus 
Poser.i,tz in clie Predigerstelle Klo-
ster jHILddensee, Kirchenlcre!is B€1l'gen; 
eingeführt am 7. 10. 1973, 

1. Septemer 1973 Pfarrer Chtistof Er he n aus Conow 
zum P!arrer der Pfarrstelle Kose-

1. Septemer 1973 

1. Septemeir 1973 

1. Okt-Ober 1973 

1. Oktober 1973 

1. Okt-Ober 1973 

row, Kirchenkveis Usedom; einge­
führt am 23. 9. 1973, 

Pfa.rrrer Manfred T o r k 1 er , Lub­
m.in, zum Superintendenten des Kir­
chenkreises. Gveifswald-Land; einge­
führt am 9.. 9. 1973, 

Pfarrer Dr. Wolfgang N .i x d o r f 
aus Greifswald zum Pfavrer der K1r­
che~meli.nde Barth und zum Super­
intendenten des Kirchenkreises Barth; 
eingeführt am 16. 9. 1973, 

Superintendent Dr. Siegfu'.ied P 1 a t h 
- Grimmen zum theologischen Mit­
glied des Ev. Kon.sdstomums Greifs­
wald unter Ernennung· zum K o n -
sistorialrat, · 

Pfairrer Siegfried· B o h 1 aus Begge­
row zum Pfa.rrrer der Kirchenge­
meinde Grimmen und zum Superin­
ten.denten des Kirch.enkrei:ses Grim­
men; ed~eführt am 2'0. 10. 1973, 

Pfarrer Jürgen Lanz aus Wolfä­
berg über Sangerhausen zum Pfa:r­
rer der Pfalrrstelle Kenz, Kirchen­
kreis Barth; eingeführt am 14. 10. 
1973, 

1. November 1973 Pastor Frieder Je l ·e n aus Stral­
sund zum Pfarrer der Pfal!"II'Stelle 

'P<>Sle!ritz, Kilr'Chenkweis GarzjRg.; ein­
geführt am 9. 12. 1973, 

1. N oveinber 1973 Pastor Wolfgang 0 r g i s , Ferdi.­
nandshof, zum Pfarrer der Pfarr­
stelle. Ferdinandshof II, Kilrchenkreis 
ückermünde; eingeführt am 18. 11. 
1973. 

Die Amtsbezei:chnung „ K ii r c h e n bau r a t " wurde 
durch Beschluß der Kircheill.~tUng vom 14. 12. 1973. den 
·Baufachberatern beim Ev. Konsistcmium in Greifswald 

Bauängenieur Gunter K 1 r m i s 

und 

Bauingen:Leulr Alfred K ü h n 

für diie Dauer ihres· Dienstes im Konsistortium beige­
legt. 

In .den Ruhestand versetzt: 

Pfarrer Edgar Wo 1 t er, Wolgast-Nord, Kfa:chenkTeis 
Wolgast, zum 1. April 1973. 

Superintendent Gerhard '1VI a s p f u h 1 , NeuenkJirchen, 
KiJrci!enkreiS Greüswald-Land, zum 1. Septemberr 1973. 
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Ausgeschieden: 

Kircheno'bePbaocat Diplomingenieur Franz S c h w a r z , 
Greifswald, zum 31. August 1973 aus dem Dienst beim 
Ev. Konsisitori.um. 

Aus dem Dierlst der Landeskirche Ga:eifäwald dwrch 
Übernahme eines Dienstes in einer anderen Landes­
kirche 

zum 1. April 1973 Pfarrer Hans•Joachim H a s s e, 
Saßnittz, .Kirchenkreis Bergen, 

zum 1: Aug. 19'13 Pfa!r'rer Bernhaird Tobies, Wolk­
witz, Kirchenkreis Demmin, und 

" zum 1. Okt. 1973 Pfarrer Reinhaird Jan u s, · Greifs­
wald - St. Jakobi, Kkrs. Greifäwald­
Stadt. 

Verstorben: 

Am 7. April 1973 Pfairrer Manfred Go er i. t z im Al­
ter von 38 Jahren, letzte Pfam,telle 
K r i e n , Kdrchenkreis Anklam, 

am 16. Mai 1973 

am 22. Juni 1973 

am 28. Juli 19173 

Pfarretr Hans-Helmut Schmidt 
im Alter von 46 Jahren, 1etzte Pfarr­
stelle Seebad HeriJligsdorf, 
KdrchenkireiS Usedom, 

\. 

Frau Rektorin i. R. Helga K rum m -
a c h er , geb. Stalmann, dm Alter 
von 64 Jahren, zuletzt wohnhaft in 
AltefährjRügen, 

Pfarrer Gerhard H a [' m e 1 im 1 Al­
ter von 61 Jahren, letzte Pfarrstelle 
in Luck o w, ~rchenkr€1is üclrer­
münde. 

D. Freie Stellen 

Die Pfams.telle Eggesin, Klilrchenkreis ü ckerrnünde, ist 
frei geworden und wieder zu besetzen. 2 500 Seiellen, 
2 Predigtstätten. Geräumige Dienstwohnung im Pfarr­
haus s10wie großer Hausgarten sind vorhanden. Poly­
techni:sche Oberschule ist am Ort und die· Erweli.terte 
Oberschule in Torgelow (10 km). Eggesin ist Eisen-

. bahnstation und liiegt ari der Strecke Pasewalk-ücker­
münde. 

Bewerbungen sind an den Gemeindekirchenrat Egge­
sdn über das Evangelli5che Kon:Sistorium, 22 GI'eifs­
wald, Bahnhofstraße 35/36, zu richten. 

E. Weitere· Hinweise 

Nr! .12) ~ichtbildstreifen über Werden 'und Arbeits-
weise der ökumenischen Bewegung 

Wir weisen empfehlend auf einen von Pfarrer Koch, 
Suhl-Heinr.ichs, erarbeiteten illlf vom Evangelischen 
Jungmännerwerk, 3014 Magdeburg 14, Hesiekielstr. 1 
herausgegebenen Lichtbildstreifen hin: „Zueinander­
.IVLiteinander, ein Bildbericht über das VJ;erden und die· 
Arbeitsweise der ökumenisch,en ~ewegung. „ 

Kusch 
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P. Mitteilungen für. den kirchlichen Dienst 

Nr. 13) Bibelwoch~ 1973/1974 

I'.>ie „Arpei,tsg:emeinschaft Missionarischer Dienste" hat 
in einer Vorberei1tungskonfoDenz die Texte für diie· Bi­
belwoch,e 1973/74 erarbeitet. Um die MögUchkeJt zu ge­
ben, daß sich Pfarrkonvente, aber aber auch Gemeide­
gruppen und interessierte Gemeindegli.eder schon mit 

. den Texten der Bibelwoch,e beschäftigen, gibt diie Ar­
beitsgemeilllSlchaft schon jetzt die Texte und die The­
men für die. ·einzelnen Abende bekannt. 

Behandelt wird das 12. Kapitel des Römerbriefes. 

Überschrift der Bibelwoche: Der Glaube wag~. ein neues 
Leben 

Textabschnitte und Unterthemen: 

l. Abend!: Röm. 12, 1-2 Gottesdi,enst will gelebt sein 

2. Abend: Röm. 12, 3-5 Gemeinschaft trägt 

3. Abend: Röm. 12·, '6-8 Gaben hat jeder 

4. Abend: Röm. 12, 9-12 Li1ebe wird sichtbar 

5. Abend: Röin. 12, 13-15 Segnen wirkt Wunder 

6. Abend: Röm. 12, 16-18 Friede ]st möglich 

7. Abend: Röm. 12, 19-21 Das Gute stiegt , 
,Die Erarbeitung des einen kurren Kapiteis Röme1r 12 
in der Bibelwoche bedeutet eine besondere Gelegenheit 
für die Gemeinde, von d~n sehrr praxisbezogenen Aus-' 
sagen di,es•es Kapitels. her füre Existenz in den. konkre­
ten Debensbezügen gTündliCh zu durchdenken. Diese 
Möglichkeit sollte. in allen Gemeiinden wah:rgenommen 
werden, und zwar .. einerseits an den Bi:belwoch:enaben­
den selbst, die S1ehr untell'schiedtich gestaltet werden 
können, andererseits auch .durch eine Behandlung der 
'I1exte im k]rchldch·en Unterricht, in ~e1r Jungen Ge~ 
meinde und bei Rüstzeiten. 

Nr. 14) Aufruf des Gustav-Adolf-Werkes 
zur Kindergabe 1973/74 

In dem nun begitnnenden Kirchenjahr - vom 1. Ad­
vent 19'.73 bis zum Ewigkeiitssonntag 1974 - i:st die Kdn­
dergabe des Gustav-Adolf-Werkes in der DDR fü:r die 
Neugestaltung der A1ten Kirche in Karrl-Marx-Stadt­
Harthau bestimmt. 

Karl-Mairx-Stadt-Harthau hat zwei Kirchen, e:ine 
·große, iim Jahre 1908 fetr!tiggestellte, und eine klednell'e, 
die vor etwa 2·00 Jahren in die jetzige Form gebracht 
wurde, deven Ursprünge aber b]S in die VorDeforma­
tJionszeit zut<ückl'eich<en. Beide Kirchen sind in einem 
schlechten baulichen Zus11Jand:. Eine Erneuerung ist 

. dringend erforderlich. Zuvor war j·edoch eine Frage zu 
bean tworiten : W elch,e dßf beiden Kirch·en soll zukünftig 
als Gemei:ndekirche benutzt wierden? Nach gründlichen 
und für föe Gemeinde notvollen Abwägungen wuirde 
beschlossen, die kleine Kll'clle neu auszugestalten und 
als Gottesdienststätte wieder in den Di,enst zu stellen. 
Seit dem Jahre 1908 diiente föese Kirche: nJicht mehrr" als 
VersammlungsSltätte der Gemeinde. Si.e wurde zunächst 
als Gedächtnishalle v,erwiendet. Seit mehr ;als1 20 Jahren 
i:st si·e ,ein unbenutz.tes und leerstehendes . Gebäude. Die 
Inneneinrichtung ist weitgehend zerstört. Die Kosten 
für di1e Erneuerung di,es1er Ktrche werden etwa ein 
Drittel der Kosten betragen, diie für eine Generalrepa­
ratwr der großen Kdirche notwendig g~wesoo wären. 

Etwa die Hälfte der M1ttel will diie K;ircheng,emeinde 
selbst aufbringien und . hat schon einen Teil davon zu­
sammengetragen. Das LandeskiTchenamt in Dresden 
stellte eine Baubeihilfe zu:r Verfügung. All dieSJe Mlittel 
aber reiche111 noch ni.cht aus, um die Kosten fürr" die in­
nen völlig neu zu gesitaltende Kirche zu decken. So 
wurde di,e K'indergabe 1973/74 des Gustav-Adolf-Wer­
kes ,in der DDR für die Kdrchengemeinde1 KarlMarx­
Stadt-Harthau bestimmt, zu der weniger al:s ein Drit­
tel a11er Einwohner des. Ortes' gehören. 

Herzlich bitten wiir alle Kinder der evangelis.chen Ge­
meinden in ,der DDR mit ih:ren Spenden bei der Neu­
gestaltung d~ Alten Ki:rche in Karl-Marx-Stadt-Har­
thau zu helfen. 

Gli:eder de·r dortig.en Kircheng,emeinde haben in den 
vergangenen Mo!J-at,en bereits viele Stunden unentgelt­
lich gearrbei!tet. Eine driin.gend notw,endige Drainage 
wurde an cf,e1r Kirche verlegt. Der alte Putz an den. 
Innenwänden wurr"de abgeschlagen. Zur Zeit wird die 
Erneuerung des Fußbodens vorgenommen. Neben Fach­
leuten. werden auch wei.teThin fveiwillige HelfeT mitar­
beiten. Das trägt wes.e:nfüch if-Ur Kostensenkung bei. 

Ein Filmstreifen, der dn Karl-Marx-Stadt-Harlhau zu­
sammengestellt und erläutert wurde, Wliird im Dezem­
ber 1973 .allen Mi:tarbeitern des Gustav-Adolf-Werkes 
1in der DDR kostenlos zug1esandt. Im Bedarfs.fall kann 
der F·iJmstreiifen mit dem dazug:ehäTigen Text auch bei 
der Bilds,telle des Jungmännerwerkes in 3014 Mag:de~ 
burg, H~iels,t:raße 1, oderr" beiim Gustav-Adolf-Werk 
in 7'0·31 Leipzig; P1istoriiss.1Jraße 6, kostenlos bezogen 
werden. 

Die Kollektenbeträge bittet das Gustav-Ado!f-Werk ent­
weder, auf das Postscheckkonto Leipzig Nr. 3830 oder auf 
das K;onto Nr. 5602 - 37 - 406 bei der Stadtsparkasse Leipzig 
(Gustav-Adolf-Werk in der DDR) mit dem Vermerk K.lruier­
gabe (Codte,rungszahl 249 - 313) zu illberwemen. 
Die Kollektenbeträge können auch mit der Zweckanga.be 
an da.s zuständige Rentamt oder' an die Hauptgruppe 
GPeifswaLd des Gustav-Adolf-Werk.es (Spa.rk.asse Grimmen 
1032-35-990) überwiesen werden. 

Nr. 15) · Aufruf des Gustav-Adolf-Werkes 
zur Konfirmandengabe 1974 

Die Ko11firmandengabe 1974 des Gustav-Adolf-Werkes 
in der DDR ist für drei Kitrchengemeinden in der Evan­
gelisch-Lutherischen Landeskirch·e Meck1~burgs be­
stimmt, denen es in ihirer besonders notvoUen Situation 
zu helfen gilt. 

In der Kirchengemeinde Blücher, die etwa 1100 Ge­
meindegliie~r zählt, geht es um. die Mitfinanzierung 
des in Ni e'n d o r f zu eITi.chtenden Ersatzbaues für 
diie dortig,e Kapelle., ddle wegen Baufälligkeit im Mai, 
1972 abgeris'Sen werden mußte. Niendorf hat 250 Ein­
wohner und li,eg:t iin der, Elbaue, 16 km südlich von 
Boizenburg. Bis vor kurzem war der Ort nui: mit einem 

· Pass1ierschein zu e!rt1eichen, da er an der. Wes.tgrenze 
der DDR zum Giren,zgeibiet gehörte. 

Auch dte Kirch·engemeinde N e u .e n k ;i r c h e n liegt 
ganz in der Nähe der Staatsgrenze ·bei Zarrentin im 
Kreise Hagenow. 

Hi1er muß diiie Kirche .erneuert werden. Die· kleine, nur 
ca. 70 Glieder zählende Kfrchengemeinde, die ihrer 
Lage wegen S'ehr isoliert lebt, kann die .erforderl~,chen 
Mittel für das Bauvorhaben nicht a11eine aufbringen.. 
Deshalb soU ihr aus der Konfirmandiengabe. 1974 gehol- · 
fon werden. 
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Sch1ieß1ilch wird c:lJi1e Kirchengemeinde in S te r n b e r g 
eine Unterstützung aus der di1esijährigen Konfirman­
dengabe ,erhalten. Sternberg·, eine · mecklenburgische 
Kleinstadt an der Straße von Gifotrow nach Schwerin, 
ist immer mehr zu einem E.rholungszentrum geworrden. 
Um die Altsitadt Slind einige Netibauv.i1ertel _entstanden. 
Der Ort wäch<Sit. Ein optisches Z,entJrum der Stadt ist 
nach wi,e vor die mäch,tige gotfrsche d;veischdffige Hal-
1enkiT'che auS' dem Jallil'e 1320. Hi:er in Sternberg wurde 
einst am 20. Juni 1549 die Reformation für Mecklen­
burg eingeführt. 

Heute finden wiir - wie an vielen Orten - so auch in 
Sternberg eine viel zu große Kirche für eine viel zu 
kleine Gemeinde, c:lJie das überkommene Erbe der 
Väter nicht mehr aus eigenen Kräften erhalten kan,n. 
So weist die Kirche große BaUsehäden auf. Es wa1r ge­
plant, wenig!Sitens eine Seitenkapelle für Gottesdienste 
und für Gemeindeverans:taltungen auszubauen. Doch 
c:lJie dafür von der Gemeinde geopferten Mittel mußten 
einen großen Sturmschaden am Kirchturm und am 
Kirchendach beseitigen helfen. 

Nun soll mi.t Hilfe der Konfi:rmande:ngabe 1974 die 
Umgestaltung und Ren~;,ierung der Südkapelle de·r 
Stiernberg€1I' Kirche erfolgen, um einen Raum zu sChaf-

fien, dn dem die Gemeinde sich zu jeder Jahres.zeit ver­
sammeln kann. 

Das Gus.tav-Adolf-Werk bittet alle Konfirmanden, sich 
an der Konfi:rmandengabe 1974 zu betedligen und mit 
ihren Geldspenden den drei meck1enburgischen Kirch-

, gemeinden zu helfen. 

Ein Bdlds.trei.fen „Berea:teit, dem Evangelil.im e.i.ne Her­
berge" wird bei. der Bilds;teUe des Evangelischen Jung­
männerwerkes dn 3014 Magdeburg, Hesekielsrtr. 1 heo:-­
ausgegeben und allem Mitarbeitern des Gustav-Adolf­
Werkes in den Kirchenkreisen kostenlos zugestellt. Im 
Bedarfstfall kann der Bi:lds1tlrleifen mit dem dazugehöri­
gen Text be1 der Bildstelle in Magdeburg oder beim 
Gustav-Adolf-Werk in 7ü3·1 Leipzig, Pistorisstr. 6· ko­
stenlos bezogen Wierden. 

Die Kollektenbeträge bittet das Gustav-Ado!f~Werk ent­
wecler auf das Postscheckkonto Leipzig Nr. 3830 oder auf 
das Konto Nr. 5602 - 37 - 406 bei der Stadtsparkasse Leipzig· 
(Gustav-Ado1f-Werk in d.er DDR) mit dem vermerk „Kon­
fiTmanden.gabe" (Codier.umgszB.hl 249-31304) zu überweisen. 
Die Kollektenbeträge kö=en .a·uch mit . der Zweck~mgabe 
an das zuständige Rentamt oder an· die Hauptgruppe 
GreifswaLd des Gustav-Adolf-Werroes (Spa\kasse Grimmen 
1032-35-990) überwiesen werden. 
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